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Erwin Teufel gibt der Union Denkanstöße
Pressewirbel um Erwin Teufels angebliche Abrechnung mit der Union
und seither bricht die öffentliche Diskussi
dem Alt-Ministerpräsidenten für seine Denkanstöße. Darüber können
und müssen wir diskutieren: aber bitte nicht ständig mittels Zeitung
und Fernsehen. Allen, die sich jetzt zu einer öffentlichen
Stellungnahme hinreißen lassen, sei gesagt: Das nützt uns als Union
gar nichts, es füllt nur die Blätter im politischen Sommerloch.
Wer sich die Rede Teufels im Detail anschaut, stellt fest, dass die
Medien einzelne, besonders dramatische Sätze willkürlich heraus
gegriffen haben. Teufel mahnt wirtschaftspolitischen Sachverstand an,
eine nachhaltige Haushaltspolitik. Und ich bleibe dabei: nichts anderes
machen wir in der bürgerlich-liberalen Koalition. Wir halten die Schul
denbremse mit Schäubles Finanzkonzept ein, Grün
Baden-Württemberg als erste Amtshandlung bis 2020 aus. So gibt es
einige Punkte, denen ich – parteiintern, nicht öffentlich
spreche. Teufels Hinweis auf Mindestlöhne macht mich stutzig: der
Kern christ-demokratischer Wirtschafts- und Arbeitsmark
für mich anders aus. Lassen Sie uns darüber diskutieren!

EU-Kommissar Oettinger in Rheinfelden

Auf Einladung von Armin Schuster und der CDU
Mittelstandsvereinigung MIT sprach
Oettinger über "Wirtschaft, Währung, Energie"
Impuls für das Gespräch mit Oettinger war von Unternehmern aus
energieintensiven Branchen am Hochrhein ausgegangen. Schuster
plädierte für verstärkte regionale Kooperationen, um beim forcierten
Aufbau von Erzeugungskapazitäten für erneuerbare Energie eine
möglichst hohe Wertschöpfung in Südbaden zu halten. Dabei müsse
man grenzüberschreitend denken. Wie das erfolgreich geht, zeigten
die Wasserkraftwerke am Rhein, so Schuster.
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Sehr geehrte Damen und Herren,

derzeit finden keine Sitzungen im Bundestag
statt. Daher werde ich verstärkt im Wahl
kreis unterwegs sein. Sie können mich auf
politischen Hocks, bei
chen und anderen Terminen im Dreiländer
eck treffen. Auf Seite 2 dieses Infobriefes fin
den Sie eine Auswahl an öffentlichen
Terminen aus meinem Kalender, auf meiner
Homepage veröffentliche ich regelmäßig alle
Termine. Ganz besonders möcht
dem alljährlichen Familiensonntag auf dem
Hofgut Kaltenherberge einladen, der dank
Familie Bayha nun schon zum dritten Mal
stattfinden kann.
Ihnen ins Gespräch zu kommen. An Themen
mangelt es uns ja nicht.
Das Attentat von Norwegen hat uns alle
erschüttert. Nach der heutigen
lage über Täter und Tat halte ich alle vor
schnellen politischen Analysen in den ver
gangenen Tagen für verfrüht und deplaziert.
In Deutschland einfach mal die Füße still
halten, möchte man Politikern wie Gabriel
zurufen, auch aus Respekt gegenüber den
norwegischen Opfern und ihren
Angehörigen.
Vor gut einem Jahr erst habe ich das
Grußwort anlässlich des Ruhestands von
Bürgermeister Dieter Schwald gesprochen.
Dass wir nun so früh endgül
nehmen müssen vom Wäldervogt
Für mich wird er nie ganz gehen.
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Sehr geehrte Damen und Herren,

derzeit finden keine Sitzungen im Bundestag
statt. Daher werde ich verstärkt im Wahl-
kreis unterwegs sein. Sie können mich auf
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Ganz besonders möchte ich Sie zu
dem alljährlichen Familiensonntag auf dem
Hofgut Kaltenherberge einladen, der dank
Familie Bayha nun schon zum dritten Mal
stattfinden kann. Ich freue mich darauf, mit
Ihnen ins Gespräch zu kommen. An Themen
mangelt es uns ja nicht.

tat von Norwegen hat uns alle
erschüttert. Nach der heutigen Erkenntnis-
lage über Täter und Tat halte ich alle vor-
schnellen politischen Analysen in den ver-
gangenen Tagen für verfrüht und deplaziert.
In Deutschland einfach mal die Füße still-

e man Politikern wie Gabriel
zurufen, auch aus Respekt gegenüber den
norwegischen Opfern und ihren

Vor gut einem Jahr erst habe ich das
Grußwort anlässlich des Ruhestands von
Bürgermeister Dieter Schwald gesprochen.
Dass wir nun so früh endgültig Abschied
nehmen müssen vom Wäldervogt, tut weh.
Für mich wird er nie ganz gehen.
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++++ Fakten ++++ Argumente ++++ Zitate++++
Zu Gast in Berlin

9. Klasse der Werkrealschule Müllheim.

Schüler der Freien Waldorfschule Schopfheim.

Ausgewählte AS-Sommertermine

Heute, 18:00 Uhr: Abendlicher Hock der CDU
Todtnau mit Armin Schuster, Cafe Gutmann,
Meinrad-Thoma-Straße 11, Todtnau.

Freitag, 05. August 2011: Armin Schuster auf
dem Markgräfler Weinfest in Staufen.

Sonntag, 14. August 2011, 10:30 Uhr:
Sommerwanderung in Schönau. Weitere
Hinweise finden Sie hier.

Montag, 15. August 2011, 17:30 Uhr:
Informationsveranstaltung „Ein Jahr in den
USA“ zum Parlamentarischen Patenschafts-
programm, Wahlkreisbüro Armin Schuster,
Weil am Rhein (siehe Text oben links)

Montag, 15. August 2011, 19:30 Uhr: Sommer-
hock in Rheinfelden, Hotel Storchen/Riedmatt

Dienstag, 23. August 2011, 16:00 Uhr:
Sommerrradtour über den Dinkelberg. Weitere
Informationen finden Sie hier.

Samstag, 27.08.2011, 10:30 Uhr: Wanderung
der CDU-Ortsverbände Auggen, Schliengen und
Bad Bellingen. Treffpunkt: Winzerkeller
Auggener Schäf eG, An der B3, 79424 Auggen.
Weitere Hinweise finden Sie hier.

Sonntag, 04. September 2011, 09:00 Uhr:
Familiensonntag mit Kinderreitturnier auf dem
Hofgut Kaltenherberge

Vortrag zum Patenschaftsprogramm

Schülerin Laura Wahl berichtet über ein Jahr in den USA
Bundestagsabgeordneter Armin Schuster lädt interessierte junge
Leute zu einer Informationsveranstaltung über das Parlamentarische
Patenschaftsprogramm (PPP) ein. Austauschschülerin Laura Wahl, die
soeben aus den USA zurückgekehrt ist, wird über das
Auswahlverfahren, die Vorbereitungszeit und ihr Leben in Cincinnati
berichten. Die Veranstaltung richtet sich vor allem an Jugendliche und
ihre Angehörigen und findet am 15. August 2011 von 17:30 bis 19:00
Uhr im Wahlkreisbüro von Armin Schuster, Hauptstraße 311 in Weil
am Rhein statt.
Der Deutsche Bundestag vergibt im Rahmen des PPP im nächsten
Programmjahr 2012/2013 voraussichtlich 360 Stipendien für ein
Austauschjahr in den USA. Dieses gemeinsame Programm von
Deutschem Bundestag und amerikanischem Kongress besteht bereits
seit mehr als 25 Jahren. Die Bewerbungsfrist endet am 2. September
2011.
Bundestagsabgeordnete nominieren die PPP-Stipendiaten und
übernehmen für sie eine Patenschaft. Im Dezember 2011 entscheidet
sich, welches Mitglied des Bundestages in einem Wahlkreis
parlamentarischer Pate wird. Weitere Informationen zum PPP:
http://www.bundestag.de/bundestag/europa_internationales/interna
t_austausch/ppp/index.html.
______________________________________________________________________________________________________________________________

Bahnprobleme vor Ort
Eckart Fricke, Chef der DB AG Baden-Württemberg, erwartete bei
seinem Besuch im Wahlkreis von Armin Schuster ein dichtes
Programm. Auf Einladung des Bundestagsabgeordneten besuchte der
Konzernbevollmächtigte der Deutschen Bahn AG für Baden-
Württemberg für sechs Stunden das Dreiländereck. Ausnahmsweise
ging es nicht um das Großprojekt Rheintalbahn, sondern um die
Anliegen von Gemeinden und Landkreis. Schuster: "So wichtig es ist,
beim Thema Rheintalbahn Fortschritte zu erzielen, wir dürfen nicht
die vermeintlich kleinen Probleme aus den Augen verlieren." Auf den
sieben Stationen zwischen Neuenburg und Schwörstadt ging es um
Verbesserungen im Nahverkehr, um den behindertengerechten
Ausbau von Bahnsteigen und Belästigungen von Streckenanwohnern.
Fricke versprach, die Anliegen rasch zu prüfen und zusammen mit
Kommunen, Landrat und dem Bundestagsabgeordneten Schuster
nach Umsetzungsmöglichkeiten zu suchen.
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